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denz entsprechend Wal der klausurıerte Konvent 1n der Erziehung der in ıhrem mıt dem Kloster
verbundenen Pensionat ebenden Töchter der städtischen Oberschicht tätıg.

Gleiches oilt VO:  - den wel Konventen der Visıtandinnen 1m deutschsprachigen Raum meıst
Salesı1ıanerinnen ZENANNT, Dıi1e Ordensgründung wurde VO  3 Franz VO:  - Sales un! VO  - Jo-
hanna Francısca de Chantal gest weiterentwickelt. Aut ruck des Erzbischots VO  ; Lyon
kam ZUr rıgorosen Verklösterlichung und Klausurierung. Der besonders 1n Frankreich weıt VeI-
breıitete Orden estand allerdings NUr aus selbständigen und bischötflicher Jurisdiktion ste-
henden Hausern, geist1g zusammengehalten durch gemeinsame Regel und Satzungen. Zu Nıeder-
lassungen 1in der Schweiz kam durch die Wırren des Dreißigjährigen Krıeges; ZzZuerst 1n Fribourg
zwıischen 1635 und 1651, dann in Solothurn 1645 Dıie VO  - Fribourg 1n Gruyeres (1im Kanton Frı-
bourg) 1638 erfolgte Gründung wurde 1651 wieder aufgegeben. Die VO  3 Patrick Braun vertasste
Eınleitung ZUT Entstehung und Entwicklung der Visıtandiınnen 1St 1n ıhrer Dıiıchte un! Präzısıon
besonders lesenswert. Fın ausführliches Personen-, Sach- und Urtsregıster 384473 hılft be1 der
Erschließung der riesigen Masse VO  3 Einzelinformationen, die 1m Band gespeichert sınd.

Dem Rezensenten sınd die erschienen Bände der Abteilung ekannt. ITSt beım sechs-
ten Band stolperte ıch über die Überschrift Die Orden mıit Augustinerregel«. Ich als Domiuiniıka-
Her habe nıcht auf ıne Augustinerregel Protess gemacht, sondern auf die Regula Augustinı! Ist das

verdienstvolle Unternehmen der Helvetıa Sacra Sar schuld der sıch ausbreitenden Begriffs-
verwırrung, die bedenkenlos VO  ; »Augustinerregel« spricht, sıch doch ımmer NUur (auch bei
den Augustinereremiten) die Augustinusregel handelt? Isnard Frank
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Der vorliegende, dem Basler Protessor für Neuere Kırchengeschichte un Dogmengeschichte
wI1ıe Universitätsrektor Ulrich Gäbler Znr Geburtstag gewıdmete Band 1st keine Festschrift 1m
herkömmlichen inne. Statt umfangreicher wissenschaftlicher Aufsätze enthält das Buch Essays
VO'  3 Kollegen, Weggefährten und Freunden Gäblers, die A4AUsSs der Perspektive ganz unterschiedli-
cher Diszıpliınen und Berute geschrieben alle das Thema Religion, Religiosität un Kırche 1in
der Stadt Base] VO Mittelalter bıs in die Moderne kreıisen. Wıe erwarten, befinden sıch darun-
ter Beiträge über das Basler Konzil (Martın Anton Schmidt, »Der Papst 1st nıcht über, sondern 1n
der Kıirche«. Nıkolaus VO Kues als Verteidiger des Basler Konzıils, oder den Basler Re-
formator Johannes Oekolampad (Alfred Schindler, Johannes Oekolampads Bedeutung tür den
ökumenischen Dıialog 1n der Schweıiz, 27- Überwiegend beschäftigen sıch die Autoren aber
mıt dem {rommen, VO'  - der Erweckungsbewegung gepragten Basel des Jahrhunderts (Zz.D
Christine Lienemann-Perrin, Basler Spuren Leben VO  - Missionarsfrauen des Jahrhunderts,

53—56, über den Einfluss der Basler Missionsgesellschaft auf »Missionarsbräute«) SOWIl1e den
dernen, autf ıne multikulturelle Religiosıität zıelenden Entwicklungen (z.B Albrecht Grözinger,Basel als relig1öses Laboratorium der Postmoderne, 111-114). Entstanden 1St e1n, w1e 1m Un-
tertitel heißt, » Lese- und Bilderbuch« 1m besten Sınne, das ebenso unterhaltsam wI1e anregendwirkt und durch seıne schöne Gestaltung besticht. Wolfgang Dobras
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Die vier Reichsstädte Augsburg, Bıberach, Ravensburg un! Dinkelsbühl yıngen kontessionell 1n
der Frühen Neuzeıt einen inzwischen in der Forschung viel beachteten Sonderweg mıiıt dem
Augsburger Religionsirieden VO  e} 1559 1n dem die Bıkontessionalıtät VO  - Katholiken und Luthe-
Tanern verfassungsrechtlich abgesichert wurde, un! dem Westtälischen Frieden VO  - 1648, 1n dem
für sı1e die Parıtät 1M Sınne eiıner Zahlengleichheit VO  — Katholiken und Protestanten in den ats-


